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Herne (Porrectruy). 19 septembre. Supplement au n° 166. A la place de
P. Bernard: Fr. Zürcher. Tissus, eto.

Fribourg. 22 septembre. Supplement au n° 155. A la place de L. Droz:
N. Spindel. Ameublements.

Graubünden (Chur). 22. September. Nr. 332. "W. Herold, Firma Herold,
Veraguth & O. Konfektion, Mercerie u. s. w.

8t. Gallen. 22. September. Nachtrag zu Nr. 134. Statt G. W. Hamber:
Sal. Tanne. Bilder u. s. w.

Thnrgan. 15. September. Nr. 725. E. Hettlinger, Firma Ziegelei Paradies-
Schlatt Ziegelwären.

Tand (Nyon). 21 septembre. N° 79. L. Pely de Damescaux, maison
' Hfnri de ßahezre, k Nuils (France) Tins.

Handelsregister. - Registre fajommem. - Registro di eommereio.

1. Hauptregister — J. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurieb — Zurlgo

1899. 20. September. Die Firma Otto Latsch in Bubikon (S. H. A. B.
vom 15. Mai 1883, pag. 557) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

20. September. Die Firma J. Eisner in Zürich III (Zweigniederlassung
von Lenzburg) (S. H. A. B. vom 3. Februar 1898, pag. 129) ist infolge
Aufgabe dieses Zweiggeschäftes erloschen.

20. September. Die Firma Henri Gutinan»: in Lyon (Frankreich),
Inhaber: Henri Gutmann, von und in Lyon, welche laut Zeugnis der Handelskammer

in Lyon thatsiichlicli besteht, hat am 15. September 1899 in
Zürich I unter derselben Firma eine Zweigniederlassung errichtet, welche
durch Jon Inhaber vertreten wird und für welche an Emil Widemann,
von Zürich, in Zürich V, Prokura erteilt wird. Natur des Geschäftes:
Kommission in Seiden- und Manufakturwaren. Börsenstrasse 10. Metropol.

21. September. Die Firma Joseph Suter's Yolksmagazin in Winterlhur
(S. 11. A. B. vom 1-1. Januar 1895, pag. 3D) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

21. September. Inhaber der Firma J. Rrugginann's Yolksmagazin
in Winterthur ist Johauucs ßruggmauu, von Oberhelfenswil (St. Galleu), in
Lichtensteig. Manufakturwaron, Betten und Federn cu gros und eu detail.
Unterthor 2, z. «Schönecks.

21. September. Aus dem Vorstande der Sennereigenossenschaft Beuten,
in Bonken (S. 11. A. B. vom 1. April 1891, pag. 329) sind getreten: Jakob
Strasser, Konrad von Auw, Christian Meister, Kirchengutsverwalter, und
Christian Meister, im Ilöfli. und an deren Stellen gewählt worden: Konrad
Schenkel, Draineur, von Beuken. als Präsident; Heinrich Zuber, vou Uh-
wiosen, als Quästor, und Friedrich Moser und Konrad Rääs, als Beisitzer,
letztere zwei von und alle in Renken. Aktuar ist wie bisher Jakob Meister-
Wiederkehr.

21. September. Die Firma Bertha Sohnydor in Zürich I (S. H. A. B.
vom 27. März 1894, pag. 293) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:
Tiefenhöfe 10.

21. September. Schweiz. Motorwagenfabrik A. G. (Societe Suisse de
Construction d'Automobilos Soc. an.) in Wetzikon (S. H. A. B. vom
27. Februar 1899, pag. 241 und pag. 291). Der Verwaltungsrat hat Prokura
erteilt an Fritz Rüdiger, von Tübingen (Württemberg), in Wetzikon, in
dem Sinne, dass derselbe je mit einem der übrigen Unterschriftsberechtigten

kollektiv zu zeichnen befugt ist.
21. September. Die Firma Hans Kaiser in Zürich I (S. H. A. B.

vom 4. Mai 1899, pag. 607) hat ihr Domizil und den Wohnort dos Inhabers
nach Zürich II verlegt und vorzeigt als Geschäftslokal: Stockerstrasse 60.

21. September. Aus dem Vorstand der Genossonschaft Konsumverein

Wipkingen in .Zürich IV (S. FI. A. B. vom 8. November 1897,
pag. 1143) ist getreten: Carl Sattler, und an dessen Stelle als Aktuar
gewählt worden: Heinrich Burckhardt, von Zürich, in Zürich IV.

21. September. Aktiengesellschaft Zentrale Züriohbergbahn
in Zürich V (S. H. A. B. vom 28. April 1896, pag. 495). Aus der Direktion
ist getreten Carl Ausderau und damit dessen Unterschrift erloschen. Als
Ersatzmann der Direktion ist gewählt worden: Emil Weiss, von Zürich,
in Zürich V (gleichzeitig Sekretär).

21. September. Das Domizil und Gescbäftslokal der Aktiengesellschaft
der Müllereimaschinen-Fabrik vormals A. Millot in Zür i ch I (S.H.A.B,
vom 15. Januar 1897, pag. 45) befindet sich nunmehr in Zürich III,
Heinrichstrasse 221.

21. September. Die Firma Alf. Stutz in Zürich III (S. H. A. B. vom
21. Februar 1899, pag. 213) ist erloschen.

Alfred Stutz, von Sarmenstorf (Aargau), in Zürich III, und Josef Zimmermann,

von Ebikon (Luzern), in Luzern, haben unter der Firma A. Stutz
& Cie. in Zürich III eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 15. September 1899 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Alf. Stutz.» übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Alfred Stutz, und Kommanditär ist Josef Zimmermann,
welchem Prokura erteilt ist, mit dem Betrage von zwanzigtausend Franken
(Fr. 20,000). Installationen elektrischer Anlagen. Bäckerstrasse 31.

Bern — Berne — Ben«
Bureau Aarwangen.

1899. 21. September. Die Firma Fritz Lüthi, Bilker, in Bleienbach
(S. H. A. B. Nr. 180 vom 13. Dezember 1890, pag. 868) ist infolge
Aufgabe des Geschäftsbetriebes erloschen.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen).
21. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder

Oppliger, Tabak- und Cigarrenfabrikation in Mühledorf, hat sich aufgelöst
Die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

22. September. Unter der Firma Küsereigenossensubaft Bach besteht,
mit dem Sitze in Bach zu Obermuhlern, eine Genossenschaft, welche
die bestmöglichste Verwertung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei, etc. oder
durch den Verkauf an einen Uebernehmer zum Zwecke hat. Die Statuten
sind am 13. Mai 1899 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der
Gründung beigetreten oder später von der Hauptversammlung gegen ein
von derselben zu bestimmendes Eintrittsgeld aufgenommen worden ist
und die Statuten oder eine darauf Bezug habende Beitrittserklärung
unterzeichnet bat. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt,
Tod, Koukurs und Ausschluss. Solauge die Auflösung nicht beschlossen
ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf den
Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei
Monate vorher schriftlich dem Vorstand angekündigt werden. Im Falle des
Ausscheidens eines Mitgliedes infolge Austritt oder Tod soll der TJeber-
nehmer seiner Liegenschaften berechtigt sein, an Stelle des Ausgeschiedenen

ohne Bezahlung eines Eintrittsgoldes in die Genossenschaft
einzutreten. Der jährliche Beitrag der Mitglieder beträgt 20 Rappen per Hektoliter

der gelieferten Milch. Im Falle des Bedürfnisses kann dieser Beitrag
durch Beschluss der Hauptversammlung bis auf 30 Rappen erhöht werden.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder,
sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich und
solidarisch. Es wird kein Gewiun beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Hauptversammlung und der aus drei, event, vier Mitgliedern
bestehende Vorstand. Wenn nämlich der Sekretär nicht zugleich Genossenschafter

ist, so hat dem Vorstande noch ein Beisitzer anzugehören. Präsident

und Sekretär führen namens der Genossenschaft die rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Der Vorstand besteht aus

folgenden Personeu: Christian Guggisborg, Landwirt, im Engeloch zu
Zimuierwald, Präsident; Joseph Zimmermann, auf dem Flüppi zu Oberbalm,

Vicepräsident und Kassier; Friedrich Spycher, Pächter, im Steinboden

zu Oberbalm, Sekretär, und Christian Spycher, im genannten
Steinboden, Beisitzer.

Bureau Bern.
20. September. Die Firma A. Scheidegger-Moser in Bern (S. H. A. B.

Nr. 22 vom 25. Januar 1898, pag. 89) ist infolge Absterbens des Firma-
iuhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Wwe
Scheidcgger-Moscr», in Bern.

Inhaberin der Firma Wwc Scheidegger-Moser in Bern ist Marie Schei-
degger-Moser, von Huttwyl, in Bern. Natur des Geschäfts: Droguerie, Spe-
zerei- und Farbwaren. Zeitglocken Nr. 1 und 2. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Scheidegger-Moser».

Bureau Biel.
21. September. Die Kollektivgesellschaft G. Ruegger & Cie in Biel

(S. II. A. B. Nr. 179 vom 15. August 1892, und Nr. 223 vom 6. Juli 1899)
hat sich aufgelöst Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
üher an die Firma «G. Ruegger-Lips», in Biel.

Inhaber der Firma G. Ruegger-Lips in Biel ist Samuel Gotthard
Ruegger, allie Lips, von Rothrist, wohnhaft in Biel. Die Firma übernimmt
Aktiven uud Passiven der erloschenen Firma «G. Ruegger&Cie. Natur des
Geschäftes: Handel mit Manufakturwaren und Konfektion. Geschäftslokal:
Centralstrasse 27.

22. September. Unter dem Namen Verkehrs- & Yersohönerungs-
Vereli» für die Stadt Biel & Umgebung hat sich, mit Sitz in Biel, ein
Verein im Sinne von Tit. NXVII1 0. R. gegründet, welcher bezweckt:
a. Die Wahrung und Förderung der Verkehrsinteressen von Biel und
Umgebung; b. die Verschönerung der Stadt im allgemeinen und namentlich der
Umgebung; c. Bekanntmachung der Vorzüge der Stadt im In- und
Auslande. Die Statuten sind am 20. Februar 1895 festgestellt worden. Mitglieder
des Vereins sind: a. Die städtischen Gemeindebehörden, 'Korporationen
und Vereine von Biel und Umgebung, sowie auswärtige Verkehrsinstitute,
welche sich durch Abgeordnete vertreten lassen und periodische Beiträge
leisten; b. diejenigen Personen von Biel und Umgebung, welche einen
Jahresbeitrag von mindestens Fr. 2 bezahlen; c. die durch die
Generalversammlung gewählten Mitglieder desVereinsorgans. Die Bekanntmachungen
erfolgen in den Lokalblättern der Stadt Biel. Die Organe des Vereins sind:
Die Generalversammlung und ein Vorstand von 15 Mitgliedern. Die rechts^
verbindliche Unterschrift namens des Vereins führen, der Präsident oder



Vicepräsident kollektiv mit dem Sekretär. Präsident ist Josef Ferdinand
Bachschmid, von Biel ; Vicepräsident ist Ernst Sänger, von Burgdorf; Sekretär
ist Emil Spiess, von Ederschwiller, sämtliche in Biel wohnhaft.

Bureau Burgdorf.
'20. September. Die Firma M« Keller, in Lyssach (S. H. A. B. Nr.

155 vom 23. Mai 1898, pag. 641) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bureau Laupen.
19. September. Inhaber der Firma Fr: Böhlen-Schmid in Neuenegg ist

Friedrich Böhlen alliü Schmid, von Riggisberg, in Neuenegg. Natur des
Geschäftes: Bäckerei und Eisenwarenhandlung. Geschäftslokal: in Neuenegg.

20. September. Inhaber der Firma Bud. Mosimann in Thörishaus ist
Rudolf Mosimann, von Lauperswyl, in Thörishaus. Natur des Geschäfts:
Bäckerei und Handlung mit Futterartikeln und Spezereiwaren.

Schwyz — Sehwyz — Svltto
1899. 21. September. Die Firma J. M. Reichmuth in Schwyz (S. H. A. B.

Nr. 16 vom 23. Januar 1892, pag. 62) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma «J. M. Reichmuth's
Erben, Charcuterie» in Schwyz.

21. September. Joseph Maria Reichmuth und Frau Carolina Reichmuth,
beide von und in Schwyz, haben unter der Firma J. M. Reichmuth's
Erhen, Charcuterie in Schwyz eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit Eintragung im Handelsregister beginnt. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. M. Reichmuth». Joseph
Maria Reichmuth ist minderjährig und steht unter Vormundschaft. Die
verbindliche Unterschrift führt allein Frau Carolina Reichmuth.

i 21. September. Unter dem Namen Viehzuchtgenossenschaft Höfe,
hat sich, mit dem Sitze in Freienbach auf unbestimmte Dauer eine G e -
n o s s e n s c h)a f t gebildet. Diese bezweckt durch Ankauf und Haltung eines
vorzüglichen Zuchtstieres und durch Auswahl einer Anzahl weiblicher
Zuchttiere reinster Abstammung der Schwyzerrasse und möglichst rationelle
Aufzucht des Jungviehs, sowie durch Führung eines Zuchtregisters auf
Vervollkommnung der Schwyzerrasse nach Kräften hinzuwirken, um damit
einen grösseren Gewinn ihrer züchterischen Thätigkeit zu erreichen. Die
Statuten sind am 5. März 1899 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft

kann jeder Landwirt werden, der die Statuten unterzeichnet und
wenigstens einen auf seinen Namen lautenden Anteilschein von Fr. 50
erwirbt Nach der Konstituierung geschieht die Aufnahme neuer Mitglieder
durch die Vereinsversammlung, welche auch die Einkaufsgebühr bestimmt.
So lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht
jedem Mitgliede auf Schluss des Rechnungsjahres ("31. Dezember) bei
wenigstens dreimonatlicher schriftlicher Anzeige an den Vorstand der
Austritt frei. Austretende haben als Austrittsgeld dasjenige Treffnis zu
leisten, welches dem Betrage eines allfälligen Passivüberschusses, geteilt
durch die Zahl der Genossenschafter, gleichkommt. Durch den Tod eines
Genossenschafters gehen Anteilrecht und Pflichten auf einen Erben über,
sofern dieErbnehmer keinen Verzicht auf den Genossenschaftsanteil leisten.
Der Ausschluss aus der Genossenschaft kann mit ä/> sämtlicher Stimmen
ausgesprochen werden; die Genossenschaftsversammlung beschliesst in jedem
einzelnen Falle über die Höhe des vom Ausgeschlossenen zuzahlenden
Beitrages; doch darf der Beitrag die Loskaufsumme der freiwillig Austretenden
nicht übersteigen. Bei freiwilligem Austritt oder erfolgtem Ausschluss hat
der Betreffende oder sein Rechtsnachfolger keinen Anspruch mehr am
Genossenschaftsvermögen. Das zum Betriebe der Sicherung der Genossenschaft

erforderliche Kapital wird beschafft durch Einlösung von
Anteilscheinen, durch die Einschreibegebühr in das Zuchtregister, durch das
Sprunggeld, durch Staats- und Vereinsbeiträge, durch dem Zuchtstier
zufallende Prämien und durch Anleihen. Für die Schulden und Verpflichtungen
der Genossenschaft haftet nur das Vereinsvermögen; die persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
der Genossenschaft erfolgen durch schriftliche Anzeigen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der Vorstand, die Experten
und die Rechnungsprüfer. Der auf ein Jahr gewählte Vorstand besteht
aus 5 Mitgliedern: Präsident, Vicepräsident, zugleich Kassier, Schreiber und
zwei weitern Mitgliedern. Präsident und Schreiber führen kollektiv die
verbindliche Unterschrift. Präsident ist Ständerat Karl Kümin, von und in
Wollerau; Schreiber: Karl Müller, von und in Freienbach-Wylen;
Vicepräsident und Kassier: Kaspar Stocker, von und in Freienbach; weitere
Mitglieder sind Anton Hölliger, von und in Freienbach-Eulen, und Fridolin
Steiner, von und in Freienbach-Driesbüel.

Glans — Claris — Glaroia
1899. 19. September. Die Firma M. Streiff-Kubli in Glarus (S. H. A. B.

Nr. 125 vom 2. Juni 1891, pag. 509) ist infolge Ablebens des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Witwe, welche das
Geschäft unter gleicher Firma fortführen wird.

19. September. Inhaberin der Firma M. Streiff-Kubli in Glarus, welche
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «M. Streiff-Kubli» übernimmt,
ist Witwe Marie Streiff-Kubli, von und in Glarus. Natur des Geschäftes:
Damen-Konfektion, Damenstoffe und Massgeschäft.

Freibirg — Fribonrg — Friborgo
Bureau d'Estavayer.

1899. 20 septembre. Les raisons suivantes sont radices d'office:
A. Ensuite de faillite des titulaires:
Alphonse Bovet, ä St-Aubin (F. o. s. du c. du 4 füvrier 1893, n° 28

page 113).
Marie Huguet, ä Estavayer (F. o. s. du c. du 25 novembre ,1892

n° 246, page &)4)).
Louis Kroug, ä Gugy (F. o. s. du c. du 19 janvier 1887, n°5, page 36).
B. Ensuite de döcös des titulaires:
A. Baeohler, ä Vallon (F. o. s. du c. du 7 janvier 1893, n° 6, page 25).
Jos. Chuard Als, ä Gugy (F. o. s. du c. du 24 mars 1883, n° 41,

page 312).
Marie CoIIomb, ä Delley (F. o. s. du c. du 10 janvier 1889, n° 4,

page 25).
Oharies Ghassot, ü Bussy (F. o. s. du c. du 15 avril 1897, n° 108,

page 444).
HrI Dietrich, ä Estavayer (F. o. s. du c. du 14 mars [1883, n° 37,

page 281).
Joseph Plancherel, k Bussy (F. o. s. du c. du 25 döcembre 1893,

n° 267, page 1089).
C. Ensuite de düpart des titulaires:
Ernest Fontaine, ä Fütigny (F. o. s. du c. du 23 septembre 1898,

n° 267, page 113).
Alfred Yolery, ä Estavayer (F. o. s. du c. du 11 novembre 1895,

n° 276, page 1148).

Sololhnrn — Soieure — Soletta
Bureau Stadt Solothurn.

1899. 19. September. Die Kommanditgesellschaft Hattemer & Cio in
Solothurn, mit Filiale in Basel (S. H. A. B. Nr. 70 vom 4. März 1899,
pag. 279), hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Die sämtlichen
Aktiven und die Passiven laut dem am 4. September 1899 vom tit.
Amtsgericht Solothurn-Lebern in Solothurn genehmigten und im S. H. B.
Nr. 294 vom 16. September 1899, publizierten Nachlassvertrag gehen über
an die Firma «Lack- & Farbenwerk Solothurn Emil Wild» in Solothurn.

Inhaber der Firma Lack- & Farbenwerk Solothurn Emil Wild in
Solothurn ist Emil Wild,von Zürich, in Solothurn. Die Firma übernimmt
die sämtlichen Aktiven und die Passiven laut dem vom tit. Amtsgericht
von Solothurn-Lebern in Solothurn unterm 4. September 1899 genehmigten
und im S. H. A. B. Nr. 294 vom 16. September 1899 publizierten Nachlassvertrag

der erloschenen Firma «Hattemer & C'p» in Solothurn, mit Filiale
in Basel. Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel in Lacken und
Farben, etc. Geschäftslokal: Löwengasse Nr. 36 und 37.

Basel-Stadt — Bäle-Viiie — Basilea-Citti
1899. 18. September. Die Firma Ls Klaiber in Basel (S. H. A. B. Nr.

29 vom 28. Februar 1890, pag. 157) erteilt Prokura an Richard Klaiber,
von und in Basel.

20. September. Inhaber der Firma Louis Klaiber jun. in Basel ist Louis
Klaiber-Desponds, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Generalvertreter
für die Schweiz der Badischen Schiffahrtsassekuranz-Gesellschaft in Mannheim

(.Transportversicherung). Geschäftslokal: Margarethenstrasse 37.

Basel-Land — Räle-Canipagne — Basllea-Campagna
1899. 20. September. Inhaberin der Firma Witwe Dalcorso-Kehle in

Binningen ist Mathilde Dalcorso-Kehle, von Prunno (Italien), in Binningen.
Natur des Geschäfts: Geflügel-, Salami- und Weinhandlung.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. <kt. — Appenzello est.
1899. 20. September. Die Genossenschaft unter der Firma

Konsumverein von Trogen & Umgebung, mit Hauptsitz in Trogen, hat in ihrer
Hauptversammlung vom 20. August 1899 ihre Statuten revidiert und dabei
folgende Aenderungen der im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 37 vom 17. April
1886, pag. 266, und Nr. 188 vom 19. September 1891, pag. 764, publizierten
Thatsachen getroffen. Die Firma wurde abgeändert in Konsumverein
Trogen & Umgebung. Das Einlagewesen der Mitglieder wurde aufgehoben,
das Betriebskapital besteht nunmehr aus von Mitgliedern und Nichtmitglie-
dern gezeichneten Obligationen k Fr. 200 und 500, welche der Vorstand
nach Bedürfnis ausgeben und auch künden kann. Dieselben sind gegenseitig

auf ein Vierteljahr kündbar. Der Zinsfuss wird von der
Hauptversammlung festgestellt. Der Vorstand ist berechtigt, plötzliche Zinsvariationen
dem jeweiligen Geldmarkte entsprechend von sich aus vorzunehmen. Dem
Reservefonds werden, bis er die Höhe von Fr. 15,000 erreicht hat, zugeteilt:
Sämtliche Bussen und Eintrittsgelder; die Zinsen dos bestehenden Reservefonds

und allfällig weitere durch die Hauptversammlung beschlossene
Zuschüsse. Zur Vertretung der Genossenschaft nach aussen sind befugt
Präsident, Vicepräsident, Kassier und Aktuar, und es führt einer der
erstem beiden mit je einem der letzten kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand wurde bestellt aus Otto Würzer, von Heiden,
in Trogen, Präsident; Adolf Schläpfer, von und in Wald, Vicepräsident;
Adolf Heierle, von Gais, in Trogen, Kassier; Konrad Fisch, von und in
Speicher, Aktuar; J. Jakob Zähner, von Hundwil. in Speicher, Jakob
Langenauer, von Urnäsch, in Trogen, Robert Hörler, von Speicher, in
Wald.

20. September. Die Firma Ann» Steinegger-Fehr in Herisau (S. 11.

A. B. Nr. 198 vom 7. Juli 1898, pag. 832) ist infolge Verzichts der
Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma
«Oth. Walliscr-Fehr», in Herisau.

20. September. Inhaber der Firma Oth. Walliser-Fehr in Herisau ist
Othmar Walliser, von Mosnang (St. Gallen), wohnhaft in Herisau. Natur
des Geschäftes: Droguerie und Delikatessenhandlung. Geschäftslokal: Oberdorf

Nr. 120. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Anna Steinegger-Fehr», in Herisau.

20. September. Inhaber der Firma Jacob Nef in Herisau ist Jacob
Nef, von Urnäsch, wohnhart in Herisau. Natur des Geschäftes: Mercerie,
Galanterie- und Spielwaren. Geschäftslokal: Griesstrasse Nr. 369.

21. September. Die Firma Jakob Ehrbar in Waldstatt (S. H. A.
B. Nr. 24 vom 4. Februar 1891, pag. 93), ist infolge Totlos dos Inhabers
erloschen.

21. September. Inhaber der Firma Friedrich Nef-Ehrbar in Waldstatt
ist Friedrich Nef, von Urnäsch, wohnhaft in Waldstatt. Natur dos Geschäftes
Baugeschäft. Geschäflslokal: Dorf Nr. 13a.

Aargan — Argovie — Argovla
llezirk Jlremgarten.

1899. 19. September. Eintragung von Amteswegen auf Grund
rechtskräftiger Veriügung der Justizdirektion vom 30. August 1899:

Inhaber der Firma Pierre Vock in Anglikou ist Pierre Vock, in Angli-
kon. Natur des Geschäftes: Strohmanufaktur.

Bezirk Kulm.
18. September. Die Firma Jh Heiz-Keller in Reinach (S. H. A. B.

1895, pag. 1252) ist infolge Konkurses von Amteswegen gestrichen worden.

Tessln — Tessln — Ticino
Ufficio di Locarno.

1899. 19settembre. Proprietario della ditta F. Sordelli, in Muralto, e il
Caw Francesco Sordelli, da Appiano, domiciliato in Muralto. Genere di
affari: Pension Beau-Rivage e agente della «Navigazione Lago Maggiore».

20 settembre. Proprietario della ditta individtfale Trattoria del Yapore
di Giani Antu, in Muralto, ö Antonio Giaui, fu Carlo, di Golasecca, Italia,
provincia di Milano, domiciliato in Muralto. Genere di commercio: Colo-
niali, bibite, liquori e vini.

Wudt — Vand — Vand

Bureau de Lausanne.
1899. 19 septembre. Societe anonyme des fabriques de fourneaux

Sursee ci-devant Weltert & Cie, suceursale de Lausanne (F. o. s. du c.
du 20 juillet 1898). La signature sociale conferee au directeur Carl Fabel
pour l'ötablissement principal de Sursee est ütendue ä toutes les succur-
sales actuelles soit Lucerne, Zurich, Berne, Räle, Lausanne et Genöve.

19 septembre. Par decision du conseil d'ütat en date du 18 aoüt 1899,
Alfred de Kaenel, receveur ä Lausanne, a 6tö appelü ä faire partie du
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conseil d'administration de la Caisse hypothöcaire cantonale vaudoise,
societö anonyme dont le sifcge est ft Lausanne (F. o. s. du c. des
15 janvier 1883, 8 aoüt 1885, 19 janvier 1887, 29 avril 1889, 24 juillet
•1890, 7 aoiit 1890, 21 aoüt 1895 et 13 aoüt 18901, ä titre d'administrateur
suppliant en remplacement de J. F. Demieville döcöde.

•19 septembre. Marie, nee Brot, veuve de Francois Noverraz, et Louis
Noverraz, les deux de Cully et Lutry, domiciles ft Lausanne, ont constituö,
sous la raison sociale Tve Is Noverraz & L. Noverraz, une sociöte en
aom collectif ayant son siftqe ft Lausanne et qui a commence le Ier juin
1899. Genre d'affaires: Ferblanterie, couverture et appareillage. Bureau
et atelier: 35-36, Rue du Grand St-Jean.

Genf — Genfeve — Glievra
1899. 19 septembre. La raison Blanc-Marechal, boulangerie, ft Plain-

palais (F. o. s. du c. du 20 aoüt 1883, n° 114, page 891), est radiöe en-
suite de renonciation du titulaire.

19 septembre. La raison Yve Arpin, caf6-restaurant, ft Genöve (F. o.
s. du c. du 29 juin 1895, n° 167, page 704), est radiöe ensuite de
renonciation de la titulaire (actuellement femme de Antoine Grand-Mousin).

•19 septembre. La sociöte en nom collectif 6. C. Scrinzi et CIe, ayant
son siftge principal ft Genöve, 22, Rue de Lausanne, et ses ateliers ft

Carouge (F. o. s. du c. du 8 septembre 1892, n° 196, page 789), modifie
dös lo l''r septembre 1899 son acte do sociöte comme suit: 1® L'associö
Louis-L6opold Briery, se retire de la sociötö. Par contre, veuve Caroline
Samson, rentiere, domicilii ft Lancy, se substitue ft l'associö sortant, en
entrant comme associöe en nom collectif dans la dite maison, qui continue
sous la möme raison sociale et aux mSmes lieux; 2° la societe a ajoutö
au genre d'affaires declare en premier lieu, qui est une manufacture de
bnuchons et commerce de Höges, l'exploitation de batiments qu'elle a

acquis des consorts Sulzberger.
19 septembre. Le che! de la maisou Ed. Bauss-Dancet, au Prieure

(Pctit-Saconnex), commencöe ce jour, est Edouard Rauss, allieDancet, de
Geneve, domicilii; au Petit-Saconnex. Genre d'affaires: Fabrication et
commerce de poterie, faience, verrerio et articles similaires. Locaux:
24, Rue Amat.

IL Besonderes Register — II. Registre special — n. Registro speciale.

Streichungen: — Radiations: — Cancellation::
Bern — Berne — Bern*

Bureau Burgdorf.
1899. 22. September. Johann Glauser, geb. 1810, Landwirt, von

Rütti bei ßurgdorf, wohnhaft im'Gerstler, zu Heimiswyl; am 13. Januar
1883 in das Handelsregister von Burgdorf eingetragen (S. H. A. B. vom
22. Januar 1883, pag. 43), ist auf eigenes Begehren gestrichen worden.

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Röglementation du travail en France.

Une experience döja longue permet de se reudre compte de quelques-
uns des effets de la loi de 1892 relative ft la röglementation du travail des
femmes, des enfants et des lilies mineures. M. Georges Michel a, dans
«L'Economiste francais«, dressö le bilan de la legislation de 1892 en se
bornant exclusivement ft l'6tude des documents authentiques, c'est-ft-dire
des rapports officiels. Nous donnons ci-apres un extrait de sou travail:

En 1892 la journ6e a ete ramenee ft onze heures. «La durce
habituelle du travail, lisons-nous dans les rapports officiels, est restee ce
qu'elle etait l'ann6e derniöre: dix ou onze heures selon les localites et
aussi selon les industries. Le seul fait interessant ft signaler ft ce sujet,
c'est que les düvideuses de Lyon se sont enlin döcidees ft ramener la jour-
nee ft onze heures sans que ce changement ait exercö d'autre influence
que celle d'ameliorer le sort des ouvrieres de ce metier. Environ deux
cents ateliers de dövidage et d'ourdissage out abandonne la vieille routine
et adoptö uno journöe de travail plus sincöre et niieux conforme au
desir des ouvrieres.» Les inspecteurs de I'isere, du Nord, du Pas-de-Calais
et de l'Est fournissent les mömes renseignemeuts. Un certain nombre
d'entre eux afflrment que cette reduction des heures de travail n'a pas
eu de contre-coup sur la production. «Get abaissement n'a pas exerce
d'inlluence sur la production, ecrit l'inspecteur de la rögion de Nantes,
les gens competents, consultös ft ce sujet, nous ont declare qu'un ouvrier
en onze heures de temps bien employees peut faire le travail de dou/.e
heures; la fixation de la duröe du travail ft onze heures pour tous, par
voio legislative, ne reucontrerait plus aujourd'hui de sörieuses diflicultös.»

Les iuspecteurs du travail ne s'arretent pas Iii. Iis vont jusqu'ft pr6-
tendre que les patrons seraient les premiers ä röclamer l'uniformisation
de la journöe ft onze heures pour les hommes comme pour les femmes.

L'article premier de la loi, dit un inspecteur, ne dovrait pas viser
«exclusivement les usines et manufactures, mais bien les ateliers de tonte
nature sans se pröoccuper du nombre d'ouvriers qu'ils occupent. 11 parait
asse-/, injuste qu'un atelier depourvu de motour möcanique et occupant
seulement de 15 ft 19 hommes de plus de dix-huit ans ne seit pas regi par
cette loi, tandis que l'atelier de möme nature y est soumis sous prötexte
qu'il en occupe 21.»

Un autre fait remarquer avec raison que l'introduction dans l'industrie
des moteurs ft gaz a modifie le sens qui y ötait attache autrefois. On peut
dire la möme chose de I'ölectricite, du pötrole, de la vapeur, qui permettent
d'avoir un moteur möcanique peu important. Mais il peut paraitre anormal
qu'un travail, nöcessitant en temps ordinaire la presence de 20 ouvriers
adultes, ne soit pas soumis ä la loi, tandisqu'ft un moment de presse,
oii le nombre des ouvriers s'elöve ft 21 ou 22, cette loi se trouve imme-
diatement applicable.

Enlin, ajoute un autre inspecteur, nous emettons le vuou qu'un texte
lögal döfinisse les mots «usines et manufactures», car l'interpretation
admise, et dont l'origine remonte ä la loi du 22 mars 1841, ne parait
plus en harmonie avec la dömooratisation actuelle des moteurs inanimes,
et le public ne comprend pas que la loi appelle «usine» un modeste atelier
dans] lequel le patron aura dörivö, pour actionner une petite machine-
outil, une partie de' l'önergie ölectrique qui sert ft l'öclairage, tandis que
l'atelier du voisin oh un travail bien plus important sera effectuö ft la
main par un personnel plus considerable, ne sera consider^ par la loi que
comme un atelier.

II n'est pas inutile de reproduire ici ce que dlt l'inspecteur du depar-
tement des Vosges: «Un groupe notable d'industriels, möme parmi ceux
qui travaillent la nuit, serait heureux do voir supprimer le travail de
nuit dans les filatures; ce devrait ötre pour eux la röforme connexe ft
l'unification de la joürnee de onze heures pour tout le personnel. En effet,

les filateurs qui marchent la nuit grace ft leur prix de revient moins 61eve,
foot one concurrence trös süriense ft ceux qui ne marchent que douze
heures ou onze heures; les premiers sont cause de l'affaissement des
cours. On peut affirmer que ces deux röformes feraient un grand bien ft
l'industrie textile en lui permettant de relever ses prix.»

On sait qu'en ce qui concerne la duröe des heures de travail et le
repos hebdomadaire, la loi de 1892 a 6t6 obligöe d'admettre de nombreux
temperaments. Elle a dressö la liste des industries qui, ft un moment donne
et dans les cas d'urgence, sont autorisees ft travailler exceptionnellement.
Au debut, cette liste ötait assez restreinte, mais eile s'est beaucoup accrue
par suite des demandes, 'et, tous les ans, se produisent de nouvelles
reclamations. En prösence de cette situation un peu anormale ne convien-
drait-il pas d'uniformiser la legislation sans se pr6occuper des categories
d'industries? En effet, les conditions de l'industrie ne sont plus ce qu'elles
etaient autrefois. Au travail regulier de jadis ont succ6d6 maintenant les
ft-coups, les poussöes. Pour faire face aux besoins actuels, il faut pouvoir
forcer la production ft un moment donnö, de fayon ft livrer vite, sous
peine de se voir supplanter par des concurrents etrangers mieux organises.
Peu d'industries öchappent aujourd'hui ft cette nöcessitö de la surproduc-
tion accidentelle et momentanere. Dös lors, pourquoi cröer des privilögiös
parmi les industriels et faire naitre des jalousies chez les dölaisses? Ne
serait-il pas pröförable, aprös avoir consacre le principe de la journöe de
dix ou onze heures, de faciliter tous les industriels au m6me titre, en
leur accordant ft tous, sans exception, la faveur de prolonger la journee
d'une heure pendant soixante jours par an, ft leur choix, et d'6tablir la
m6me rögle pour un nombre de dimanches determine d'avance. Ce systeme
serait plus equitable que le systöme actuel, car il est choquant, pour certains
industriels de voir tranquillement leurs voisins jouir de facilitös que la
loi a cru devoir leur refuser ft eux-m6mes.

Verschiedenes. — Divers.
Warenpreise. Die Index-Nummern der Preise von 45 Hauptartikeln

bewegten sich nach A. Sauerbeck (Durchschnitt der elf Jahre 1867 bis
1877 lOü) wie folgt:

1878—87 79, 1888—97 67, 1898 64, Juni 1899 66,9,
Juli 1899 67,6, August 1899 68,3.

Eisen und Zinn konnten die hohen Juli-Schlusspreise nicht behaupten
und Zucker, Kaffee und Hammelfleisch waren etwas niedriger, aber sonst
war die allgemeine Tendenz der Preise eine recht feste oder sogar
steigende, namentlich für Getreide, Baumwolle, Flachs, Jute, Wolle, Palmöl
und Leinöl. Die Bewegungen aller genannten Waren — abwärts oder
aufwärts — glichen sich so ziemlich aus, und die neue Erhöhung der
Durchschnitts-Index-Nummer ist dem Einfluss von zwei Waren zuzuschreiben,
nämlich Butter und Manila-Hanf, Butter stieg 15 s. bis 10 s. pro cwL und
Manila-Hanf £ 10 pro Tonne, von £ 33'/» auf £ 43l/s.

Nahrungsmittel stehen ungefähr in Parität mit Ende letzten Jahres,
Rohstoffe aber durchschnittlich 12'/> 7« höher.

Die Preise und Index-Nummern von Silber waren (das alte Verhältnis
von 1 Gold zu 15 '/> Silber oder 60,84 d. pro Unze 1001: Ende August
1899 Preis 27'/» d. lndevuummer 44,6.

Konsumvereine. Nach einer vom Sekretariat des Verbandes
schweizerischer Konsumvereine ausgearbeiteten Statistik verkehrte die Central-
stelle des Verbandes in Basel im Jahre 1893 mit 60 Vereinen, denen sie
für Fr. 733,000 Waren lieferte; 1898 dagegen mit 163, die für Fr. 2,618,000
Waren bezogen. Es ist jedoch erst ein verhältnismässig sehr kleiner Bruchteil

des gesamten Verbrauchs der Verbandsvereine, der durch dieCentral-
stelie geht. Den weitaus grössten Teil der konsumierten Waren beziehen
die Verwaltungen der Konsumvereine noch von privaten Ehgros-Handlungen,
Agenten, etc. 76 der Verbandsvereine hatten 1897/98 einen Verbrauch im
Betrage von rund 26 Millionen Franken. Davon entfiel auf die Centralstelle
nur wenig mehr als 2 Millionen, also nicht ganz 10°/o der verbrauchten
Waren.

Pariser Weltausstellung 1900. Wie uns mitgeteilt wird, hat sich in
Paris unter der Firma «Soci6te Generale d'Entreprise et de Representation
pour I'Exposition de 1900, 34 Avenue de l'Opera» eine Gesellschaft
konstituiert, welche sich mit der Vertretung der Aussteller und Wahrung
ihrer Interessen befassen wird. Ausserdem beschafft diese Gesellschaft
auf Wunsch männliche und weihliche Angestellte in die Aussteilung,
besorgt die Empfangnahme, Installation, Versicherung und Zollbehandlung
der Ausstellungsgüter, Transport derselben von der Bahnstation zum Aus-
stellungsplatze, Einlagerung der leeren Kisten während der Ausstellung in
den Magazinen der Gesellschaft, Unterhalt und Säuberung der Ausstellungsgegenstände,

zeigt diese Gegenstände dem Publikum vor, besorgt ferner
Verteilung von Karten, Prospekten und Broschüren, Auskunft an die
Besucher über die Preise der ausgestellten Gegenstände, Entgegennahme von
Bestellungen, ferner die Wiederverpackung und Rücksendung der
ausgestellten Gegenstände.

Nähere Auskunft erteilen die Repräsentanten der Gesellschaft für die
deutsche Schweiz; Im Obersteg & Gie.. Basel, Zürich und St. Gallen.

Bibliographie. Der Herausgeber des im 2. Jahrgang stehenden
«Schweizerischen allgemeinen Anzeigers für Handwerk, Gewerbe, Industrie und
Handel», Herr Dr. jur. Oscar Jurnitschek in Chur, beabsichtigt, Ausgaben
seines Blattes iu chinesischer, japanischer, englischer und russischer
Sprache zu veranstalten, die alle 14 Tage erscheinen und zur Verteilung in
China, Japan, rndien, Russland und den Vereinigten Staaten bestimmt sein
sollen.

Encaiaae mfttalliqit
Reserve de billets
Effet« et Avance«
Valeur« publique«

Ausländische Banken. — Banques dtrangbres.
Banqua d'Anglaterre.

21 «ept. 14 «ept. 21 sept.
£ £ £

26,766,091 Billeta 6ml« 60,629,210 60,736,270
DftpflU public« 7,284,822 8,266,771
D£p6t« particular« 39.490,348 39,678,460

14 «ept.
£

24,470,892
22,687,336
27,704,672
13,067,868

Encaim atUlliqn
Portefeuille

14 «ept.
fr.

110,484,204
409,872,561

31 aoftt.
L.

Moneta metallic« 331,341,212
Portnfoglio .£292,848,487

23,986,966
28,490,889
13,067.858

Banqua nationala da Balgiqut.
21 «ept.

fr.
108,734,084 Circulat. de billet«
416,714,606 Comptea-courant«

Banca d'ltalia.
10 «ept.

Ii.
331,099,680
291,621,369

Circoiaxione
Conti eorrati»liita

14 «ept.
fr.

524,964,790
66,021,965

31 aoiit.
L.

863,384,418
120,616,986

21 sept.

521,686,310
61,998,542

10 aoftt.
L.

849,464,278
121,042.891
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AnDonceD-Pacht:
Budolf Ä0886, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Bägie des annoDces:

Bodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Millie iIit ZiirrlHT kiiiimilliM
Bahnhofstrasse 92 ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

empfiehlt als Specialität

Mister-Bureau

•~'-T '. •„->,j-t.v >gy

Zürcher Fabrikat.

Neueste, patentierte

Schliessvorrichtung.
| Weitgehendste Garantie.

Neueste Bureaustühle
mit Patent-Mechanik und perforiertem Sitz,

zum Vor- und Rückwärtsbewegen für Sitz- und Stehpulte,

Sitxfläche sich ganz genau schräg nach dem Körper richtend,
deshalb leein Drücken mehr in den Beinen.

-= Komplette Bureaueinrichtungen. =-

Sociötö
des

Höfels National et Cygoe
Montreux.

Le coupon de dividende n° 4 pour
l'exercice de 1898/1899 est payable
dös ce jour par Cr. 30 ä la Banque
de Montreux, ä ses succursales de
Bon-Port, Territet et Aigle et chez
MM. Morel-Marcel, Günther & Cie, ä
Lausanne. (1522)

Montreux, le 21 septembre 1899.

Le conseil d'administration.

(1606) Grösstes Lager in Bureau-Möbeln jeder Art.

Die Liegensohafts-Bureaux

Gustav Dummel
Marktgasse 7 Bet'n Marktgasse 7

Bureaux:
Zürich, Konstanz, München,

Frankfurt a. M. etc.
befassen sich mit An- und Verkauf
und Tausch von Liegenschiften aller
Art, wie: Villas, Herrscbaftssitze,
Hötels, Gasthöfe, Restaurationen,
Bierbrauereien, Fabriken, Wohn- u.
Geschäftsrentenhäuser, Hof- u.
Landgüter, Waldungen, Bauplätze, etc.

Durch die ausgezeichneten
Verbindungen im In- u. Ausland bilden
die Bureaux das grösste Etablissement

dieser Branche, insbesondere
für die Schweiz u. Süddeutschland,
u. ist daher Auftraggebern die beste
Gelegenheit geboten, Liegenschaften
zu kaufen, verkaufen oder zu
vertauschen. (1510)

NB. Das Bureau Bern wurde neu
eröffnet und ist den geehrten Auf-

I traggebern besonders zu empfehlen.

Hotel Kurhaus Schoenberg pres Fribourg
(Soci6t6 anonyme).

Asse* perale eiMnaire des actionnaires

le 9 octobre 1899, ä 3 heures de l'apres-midi,

Ordre du jour:
Nouveau contrat de location avec.le tenancier.
Divers.

La presentation des actions est indispensable potir assister ä l'assemblöe
(art. 6 des Statuts). (1520)

Fribourg, le 22 septembre 1899.
An nom do conseil d'administration:

Le president: Corbond.

Bank für elektrische Unternehmungen,
Zürich.

Der Dividenden-Coupon Nr. 4 unserer Aktien wird vom 25. September
1899 hinweg mit (1523)

Ihr. 60 per Coupon
spesenfrei eingelöst:

in Zürich bei der Schweizerischen Kreditanstalt,
» Genf t> » Union Financiere de Geneve und

> j Banque de Paris et des Pays-Bas.
Zürich, den 21. September 1899.

Bank für elektrische Unternehmungen.

Elektrizitätsgesellschaft Alioth
(Aktiengesellschaft)

in ALrlesheim.
EiiMui n einer aisseroräentlictan Generalversammlmie.

Die Tit. Aktionäre werden hiemit' zur ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen, welche

Mittwoch, 11. Oktober 1899, nachmittags 3 Uhr,
in der Lesegesellschaft zu Basel, Lokal unten rechts, stattfinden solL

Die Traktanden sind:
1) Erhöhung des Aktienkapitals und diesbezügliche Abänderung des § 5

der Statuten.
2) Fernere Abänderung der Paragraphen der Statuten Nr. 2, 3, 7, 9,

13, 14, 15, 16, 24, 26.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens
Samstag, den 7. Oktober 1899 bei der Gesellschaffskasse in Münchenstein
oder bei einem der Bankhäuser Ehinger & Co. und Riggenbach & Co. gegen
die Eintrittskarten zu hinterlegen.

Basel, den 22. September 1899.

Namens des Verwaltungsrates,
(1519) Der Präsident: A. Ebinger.

Societe d'Entreprises Electriques
ä GENEVE.

MM. les actionnaires sont convoquös en assemblee generale ordinaire,
conformöment ä l'art. 23 des Statuts, le lundi, 2 octobre 1899, ä 2 heures
de l'aprös midi, au siege social, 6, rue Petitot (le' ötage).

r Ordre du jour:
1° Rapport du coDseil d'administration sur l'exercice 1898/1899.
2° Rapport des censeurs.
3° Votation sur l'approbation des comptes de l'exercice, fixation du

dividende, et döcharge ä donner au conseil d'administration de sa
gestion. (1483)

4° Nomination de deux censeurs pour 1899/1900.
Pour 6tre representees ä l'assembiee, les actions devront 6tre döposees

chez MM. Ltülin & Co., banquiers, 15, rue Petitot, jusqu'au 28 septembre
inclusivement.

Le bilan, le corapte de profils et pertes et le rapport des censeurs seront
ä la disposition de MM. les actionnaires, ä partir du 23 septembre, au siege social.

Geneve, le 15 septembre 1899.

X<e conseil d'adm»inl»tration.

R. & E. HUBER, Pfäffikon (zKO
Drahtzieherei und Yerzinnerel.

Leitungsdraht und Kabel für Kraftübertragungen, Beleuchtungen,
Sonnerien, elektr. Apparate eto. (sei)

Gummi- o. Gnttaperchawaren-Fabrib.
Mechanische Draht- n. Hanfseilerei.

Leonhardi's Tinten,
Specialität: Jvudq beglaubigte

Eisengallus-Tinten, KL 1.

Staatlich geprüfte
" " " ubii

Infolge beflODderer Herstellung von unübertroffener
Güte und billig, weil bis zum letzteD TropfeD

klar UDd verschreibbar. (1098)

Das Beste ^ Bücher, Akten, Dokumente
und Schriften aller Art.

Kopiertinten, Schreibtinten, farbige Tinten,
iritise« Leim. und. Gummi

Stempelfarben, StempeUdmsen
Antographle- und Hektograpbentlnten

H.ktogriphtn-Mut. und -Blllt.r.

Aug. Leonhardi, Dresden
Chem. TiDteDfabriken, gegr. 1826.

Erfinder und Fabrikant der weltberühmten
Allzarin-Schreib- n. Kopiertinte

lelchtQOsilgete, haltharite and tiefiohwurs werde deaBiieDgallae-
tinte Xlaaee L -

Bachdruckerei JEN! A C« ia Bern. -- Imprlmerle JENT AOi Berne.


	

